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Gë Intelligeni⸗Gomtoir im Mosthause. N 
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e Angekommene Fremde vom 18. Maͤrz. Äh 

Die Hen. Gutsb. Sypniewski aus Koninfo, o. Kalkſtein aus Stawiany, 
v. Bojonowski aus Krzyszanowo, v. Stablewski aus Nieſtronno, l. im Bazar; die 
Hrn. Gutsb. Szulczewski aus Bogunlewo, v. Sokolnicki aus Polka, v. Skrzydlewski 
aus Tonowo, Hr. Buͤchſenmacher Brandenburg u. Hr. Kaufm. Dartſch aus Gneſen, 
l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Kaufl. Schröter aus Karlsruhe, Humann aus 
Mainz, Simon u. Hr. Kammerger.⸗Aſſeſſor Hildebrandt aus Berlin, Hr. Domai⸗ 
nenpächter v. Raczynski aus Nochowo, l. in Lauk's Hötel de Rome; Hr. Kaufm. 
Jericke aus Berlin, l. im Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Lakomicki aus Trzemeſzuo, 
I. im Hötel de Berlin; die Hrn Gutsb. v. Kierdfi aus Podſtolice, v. Sieraſzewski 
aus Naſalewo, Schlundt aus Wituchowo, v. Oborski aus Melonowo, Hr. Landrath 
Livonius aus Stenkendorf, Hr. Lieut. im 21. Inf.⸗Regt. Bathke I. aus Schneider, 
mühl, Hr. Arzt Dr. Ldwenthal aus Samoczyn, Hr. Fabrikbeſitzer Hämmerlein aus 
Schlochau, die Hrn. Gogh, v. Mieczkowskl sen. und jun. aus Gorazdowo, l. im 
Hotel de Bayjete. e „FC 


LTE 


biejewski aus Ceretwica, v. Slupski aus Myslatkowo, v. Kraſicki aus Kruezyn, 
Hoffmann und Hr. Cand. theol. Scheilze aus Lutom, l. im ſchwarzen Adler; Hr. 
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Gutsp. o. Wilkonski aus Sierakowo, Hr. Amtmann Witkowski aus Poſadowo, Hr. 
Tiſchlermſtr. Appelt aus Pinne, l. im Hötel de Berlin; Hr. Pr.⸗Lieut. v. Gawin 
aus Gneſen, Hr. Lieut. v. Conrady aus Glogau, Hr. Gutsb. v. Kowalski aus 
Uzarzewo, l. im Hötel de Dresde; Hr. v. Brandt, Oberſt im General⸗Stabe und 
Command. d. 10. InfsBrig. aus Stettin, Hr. Poſtinſpektor Schulze ous Frauſtadt, 
die Hrn. Kaufl. Eckardt aus Breslau, Freidrich aus Schwedt, Keller aus Berlin, 
die Hrn. Gutsb. Mallow aus Huta, Freiherr v. Maſſenbach aus Vialokoſz, Graf 
Mycielski aus Chociſzewo, Frau Gutsb. v. Zychlinska aus Kiersko, . in Lauk's 
Hotel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. Pawlowski aus Slomezyce, v. Bienkowskl 
aus Wydzierzawice, Hr. Partikulier v. Waliſzewski aus Trzemeſzno, l. in No, 52. 
Gerberſtraße; Hr. Buͤrger Muͤller aus Schneidemuͤhl, Hr. Brauer Gerlach aus 
Obornik, I, im Hotel de Pologne; Hr. Lieut. im 6. Zut feat, v. Rohwedell aus 
Glogau, Hr. Arzt Dr. Moſſe aus Gratz, Hr. Gutsp. Sturgel aus Sobieſiernie, 
Hr. Gutsb. v. Radonski aus Dominowo, I. im Hotel de Baviere; die Hrn. Gutsb. 
d. Potocki aus Slembowo, v. Koterski aus Podleſie koscielne, l. im Hötel de 
Hambourg; Hr. Oekonom Tomaſzewski aus Sobieſiernie, l. in der großen Eiche; 
Hr. Oekonom Weytifski aus Korczewo, l. im Reh; die Hrn. Gutsb. v. Viernacki 
und Ehrzanowski aus Cerekwica, v. Potworowski aus Gola, v. Mierzynski aus 
Bythin, Tesko aus Gay, v. Poninski aus Wreſchen, l. im Bazar, i , 


 Zopozen edyktalny. 

Na wniosek krewnych i resp. ku- 
ratoröw, wzywaja sig nastgpujace 
osoby: Gs 

1) aptekarczyk Teodor Marcinkow- 


1) SEcdictal⸗Citation. 
Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
reſp. Kuratoren werden die nachſtehend 
benannten Perſonen: 
1) der Apotheker⸗Gehuͤlfe Theodor Mars 


2) 


einkowski aus Buk witz, welcher ſich 
im Jahre 1831 nach Nord-Amerika 
begeben und im Jahre 1835 die 
letzte Nachricht von ſich aus Phila⸗ 
delphia gegeben hat; 

der Muͤllergeſell Joſeph Paprzycki 
aus Klein⸗Lubin, Pleſchener Kreiſes, 
welcher im Jahre 1830 von Czer⸗ 
minek aus, nach Polen uͤbergetreten 


fein fol, und feitvem nichts von 


D hat hören Lafen: 


ski 2 Buköwca, ktöry w roku 
1831. do Ameryki potnocnéj 
udal sig i ostatnig o sobie wia- 
domos& wroku 1835. 2 Filadelfii 
dal; a 


2) miynarczyk Jözef Paprzycki 2 


maléj Lubini, powiatu Pleszew: 
skiego, ktöry wer. 1830. zCzer- 
minka do Polski wyszedt, i do- 
tad o sobie nic nie donidsl; 


3) 


ee 


die Gebrüder Andreas und. Joseph 


Bakiewiez, Söhne des zu Groß⸗ 
Jeziorp verſtorbenen Körfterd Mar; 1 


tin Bakiewicz, von denen der erftere 
auch Andreas Bonikiewiez genannt, 


ſchaftsbeamter gedient, der letztere 
etwa im Jahre 1828 bei dem 
Schornſteinfegermeiſter Buezkowski 
in Schroda die Schornſteinfeger⸗ 
Profeſſion erlernt, 5 Jahre fpäter 
bei demſelben Meiſter als Geſell ges 
arbeitet hat, demnächſt zum Mili⸗ 


tair ausgehoben worden iſt, und 


4) 


5) 


6) 


welche beide ſeitdem verſchollen find; 
Mathias Rzechowski, Sohn des in 
Pſarskie verſtorbenen Guts-Com⸗ 
miſſarius Stanislaus Rzechowski, 
geboren am 18. Februar 1803, 
welcher in Gneſen die Handlung er⸗ 
lernt hat, demnaͤchſt vor etwa 16 


Jahren noch Warſchau gegangen 


und daſelbſt vor 12 oder 13 Jah⸗ 
ren zum letzten Male geſehen wor- 
den iſt; 

Mathias Spurtacz, Sohn des Sr, 
gers Johann Spurtacz zu Sielec, 
am 26. Februar 1792 geboren, 
welcher vor länger als 30 Jahren 
zum Militair ausgehoben und ſeit⸗ 
dem verſchollen iſt; 

Joſeph Matelewiez, Sohn der Va⸗ 
lentin und Sophia Matelewiczſchen 
Eheleute, am 7. März 1812 ger 
boren, welcher ſich im Jahre 1829 
von feinem Geburtsorte Bnin ent⸗ 
fernt hat, und feitdem verſchollen iſt; 


3 


im Jahre 1829 in Klony als Wirth, ` 


4) 


5) 


6) 


we 


bracia Andrzej i,Jözef Bakie- 
wicz, synowie lesniczego z wiel- 
kich Jezior Marcina Bakiewicza, 
z ktörych pierwszy takZe Boni 
kiewicz zwany, w roku 1829. 
ekonomem w Klony by}, ostatni 
zas w roku 1828, u kominiarza 
Buczkowskiego kominiarstwa sig 
wyucezyl i w 5 lat poteın jako 
czeladnik u tego2 majstra slu- 
Zyl, i tu ztad do wojska wzicty 
zostal, obydwa nie dali dotad 
Zadnej o sobie wiadomosci; 


Maciéj Rzechowski, syn Kom- 
missarza Stanislawa Rzechow- 
skiego w Psarskiem, urodzony 
doa 18 Lutego 1803., ktöry 
wyuczywszy sig kupiectwa w 
GnieZnie przed 16 laty do War- 
szawy wyszedi, tu od lat 12 do 
13 ostatni raz widziany bi: 


Maciéj Spurtacz, syn karczmarza 
Jaiia Spurtacz w Sielcu, urodzo 
ny dnia 26. Lutego 1792. ktöry 
przed 30 laty do wojska wzigty, 
zaginal; 


Jözef Matelewicz, syn Walen- 
tego i Zef? Matelewiczöw mal. 
Zonkow, urodzony dnia . Marea 
1812., ktöry sig z miejsca uro- 
dzenia swego Bnina oddalili do 
tad, gdzie jest, nie wiadomo; 


t 


L 


Sen E 


al Marianna Sypniewska, Tochter des 


Felix Sypniewski, welcher vor 30 
bis 40 Jahren im hieſigen Inqui⸗ 
ſitoriats⸗ Gefaͤngniſſe verſtorben ſein 


ſoll, deren Tod ſich jedoch nicht Ges, 


vollſtändig hat nachweiſen laſſen; 


8) die Hinde Cohn, Tochter des in 
Krotoſchin verſtorbenen Jacob Abra⸗ 3 


ham Cohn und der Feige Cohn, 
um das Jahr 1771 geboren, und 
deren Ebemann, 
Chaim Kuznitzer, welche ſich vor 
mehr als 30 Jahren von ihrem 
Wohnorte Kobylin aus nach Polen 


begeben und ſeitdem nichts von Di ` 


haben hoͤren laſſen; 


9) Adam Kowalski, Sohn der Laurenz 


und Theodora Kowalskiſchen Ehe⸗ 


leute zu Dolzig, geboren am 26. 
Dezember 1812, welcher im Jahre 
1830 von dem Gym naſium zu Liſſa, <= 
das er damals beſuchte, fich ent⸗ 


fernt, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; 


10) Carl Gottlieb Schulz, Sohn des 


verſtorbenen Kantors Johann Jacob 
Schulz, geboren zu Woldenberg am 
1. Februar 1796, welcher bei dem 
dortigen Stadt⸗Gerichte old Schrei: 
ber befchäftigt geweſen ift, demnächft 
aber, etwa im Jahre 1812 ſich nach 
1: Wer begeben, hat, angeblich um 


n bei dem, Kaufmann. Piſtorius die 


der Rabbiner 


„. Maryanna Sypniewska, cöxka 


Felixa Sypniewskiego, ktôra w 
fronfeseie tutejszyin przed 30 
‘do 40 E umrzeé miala, czego 
jednakze 2 pewnoscig dojs& nie 
mo2na; e 


8) Hinde Cohn, SE Jakéba Abra- 


bama i 1 Feigi Colt D vw 'Krotoszy- 
nie zmarlych, urodzona okolo 


roku 1771. wraz zmedem swoim 


Rabinem Chaim Kucznicer, kré, 
Kai przed 30 laty z miejsca osta- 
‚tniego ich „pobytu Kobylina do 
Polski 1 581 f i dotad, gdzie sig 
podzieli, nie wiadomo; ` 


9) Adam Kowalski, syn Wawrzyrica 


i Teodory malZonköw Kowal- 
skich w Dolsku, urodzony na 
dniu 26. Grüdnia 1812., ktôry 
6 roku 1830. 2  Gymnazym Le- 
szczytskiego, ktörego byt ucz- 
niem, oddalil sie, i gdzie sie 
podzial, nie wiadomo; ’ 


10) Karol Bogumil Schulz, ‚syn kan- 


H ‚Handlung zu erlernen, seitdem ober 


derſchollen if; 


44) Hieſch Alexander, Sohn der Marcus 
und Thereſe Alexanderſchen Ehe⸗ 


tora Jana Jaköba Schulz, uro- 
dzony w Wollenbergu dnia 1. 
Lutego 1796., ktöry tamze przy 
Sadzie miejskim pismein zatru- 
dniony byl, pöZniej 'za$ okolo r. 
1812. do Berlina w celu uczenia 
sig kupiectwa ukupcaPistoryusza 
sig udal, i odiad nie wWiadomo, 
 sdzie sig podziat; 


o Hirsz ‚Alexander, syn Marka i 


Teresy Alexandröw malZonköw, 


A 


leute, geboren am 7, Dezember 


l 12777 welcher etwa im Jahre 


1829 als Schneidergeſell von hier > 


ausgewandert iſt, 2 Jahre ſpaͤter 


WW 


120 


von Holland aus Nachricht gegeben 


und ſeine Abſicht ausgeſprochen hat, 
nach Oſtindien zu gehen, ſeitdem 8 
aber verſchollen iſt; 


Friedrich Auguſt Müller, Sohn der 
Tiſchler Chriſtoph und Charlotte 
Muüllerſchen Eheleute, geboren am 
22. März 1801, welcher vor 26 
bis 28 Jahren ſeinen Geburtsort 
Krotoſchin verlaſſen hat und ſeitdem 
verſchollen iſt; 


13) Samuel Gottlieb Schöpe, ein Sohn 


des Windmüllers Samuel Gottlieb 
Schoͤpe zu Zduny, am 29. Oktober 
1807 geboren, welcher im Jahre 


14) 


1827 als Müͤllergeſelle von ſeinem 


Geburtsorte nach Polen gewandert 
und ſeitdem verſchollen iſt; 


Carl Koſtka, Sohn der Joſeph und 


Maryanna Koſtkaſchen Eheleute zu 
Benice, am 4. November 1797 


geboren, welcher vor 27 oder 30 


Jahren ſich von Benice entfernt, 


und ſeitdem nichts von ſich hat 


hören laſſen; 


15) Joſeph Czayko, Sohn der Michael 
und Maryanna Czaykaſchen Ehe- 
leute zu Rogolinek, geboren am 15. 


März 1810, welcher im Jahre 


1831 bei dem 19. Jufanterie-Re⸗ 


gimente eingeftellt worden, mit die⸗ 


ſem in die Rhein⸗Provinzen gegan⸗ 8 
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12) 


13) 


14) 


15) 


g un dnia 7. Grudnia 1812, 


ktory. w roku 1829. „be kraw- 


..czyk tu z13d oddalil sig i po 9 


latach che wywgdrowania zHol- 
landyi do Indyow, wschodnich 


listownie donidst i odigd Zzadnèj 


0 eobie nie dat Wisdom: SE 


Fryderyk August Mueller, syn 
Krysztofa i Szarloty malZonkow 
Muellerow, urodzony dnia 22. 
Marca 1801., ktöry 2 miejsca 
urodzenia swego Krotosayna 
przed 26 do 28 laty oddalit sig 
i zaginal; 

Samuel Gotifikh Sclioepe, syn 
miynarza Samuela Gottlieba 
Schoepe w Zdunach, urodzony 


dnia 29. PäZdziernika 1807,, 
„.ktöry w roku 1827, jako miy- 


narczyk 2 miejsca swego uro- 
dzenia wywedrowal i zaginal; ? 

Karol Kostka, syn Jözefa i i Hei 
ryanny malionköw Kostkéw 


w Benicach, urodzony duia 4. 


Listopada 1797. ktöry breed 
27 do 30 laty 2 Benic sig od. 
dal i zaginal; ` 


16701 ‚Czayka, syn Michal ` 1 


Maryanny Czay k malzonkò v 


Rogalinku, urodzony dnia 15. 
Marca 1810. ktéry wer. 1831. 
W ro, pulku, piechoty stuzyt i 


a tymze regimentem nad Ren 


gen, und von dort nicht wieder zus — 


ruͤckgekehrt iſt; 


ch ‚wymaszerowal i 2 ‚aintad, nie 
powröcih; 
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16) Andreas Auguſtin Wyrwinski, Sohn 
der Mathias und Conſtantia Wyr⸗ 
winstiſchen Eheleute, Anfangs zu 
Murka, dann zu Dolzig wohnhaft, 
getauft am 1. Dezember 1791, 
welcher in Poſen das Schmiede⸗ 
handwerk erlernt hat, und einige 
Jahre fpäter nach Warſchau ausge⸗ 
wandert iſt, wo er im Jahre 1830 
zum letzten Male geſehen worden iſt; 
der Muͤllergeſell Anton Zychlewicz, 
Sohn der Valentin und Agnes 
Zychlewiezſchen Eheleute, am 4. 
Juni 1811 in Kroͤben geboren, 
welcher im Jahre 1827 oder 1828 
von dort ausgewandert, im Jahre 
1829 dahin zuruͤckgekehrt iſt, und ſich 
hiernaͤchſt nach Zaniemysl begeben 
hat, von wo er nach Polen ausge⸗ 
wandert und ſeitdem verſchollen iſt; 
ſo wie deren etwanige unbekannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich in oder 
vor dem am 1. December 1848 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius v. 
Cranach in unſerem Inſtructionszimmer 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für todt 
erklart werden ſollen und ihr Vermoͤgen 
den ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 


Poſen, am 16. Januar 1848. 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht; 
Abtheilung für die Prozeß⸗Sachen. 


17) 


16). Andrzej Augustyn Wyrwinski, 
syn Macieja i Konstancyi Wyr- 
winskich malZonkow w Murce, 
Déintéi W Dolsku zamieszka- 
Iych, urodzony dnia 1. Grudnia 
1791., ktöry wyuczywszy sie 
kowalstwa w Poznaniu, wywe- 
drowal do Warszawy itam wr. 
1830. ostatni raz widziany bei: 


Antoni Zychlewicz miynarczyk, 
syn Walentego i Agniszki Zych- 
 lewiczöw malZonköw, urodzony 
dnia 4. Czerwca 1811. w Krobi, 
ktöry wroku 1827. lub 1828. 
2 tamtad wywedrowal, roku 
1829. wröcil, a potem 2 Zanie- 
mysla dokad sig przeniöst, do 
Polski wywedrowal i zaginal; 


17) 


aby sig te2 lub ich niewiadomi spad- 
kobiercy w terminie lub przed termi. 
nem na dzien 1. Grudnia 1848, 
przed poludniem o godzinie rotéj 
przed deputowanym Sadu naszego 
Ur. Cranach Referendaryuszem wi, 
zbie naszéj instrukcyjnej wyznaczo - 
nym stawili lub na pismie zglosili i 
dalszych rozporzadzen oczekiwali, 
w przeciwnym bowiem razie za u- 
marlych uznani zostang i majatek ich 


sukcessorom ich wylegitymowanym 


wydanym zostanie. 
Poznan, dnia 16. Styeznia 1848. 


.Krölewski Sad Nadziemiafski. 


Wydzial processowy. 
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2). Nothwendiger Verkauf. 
Ober ⸗Landes⸗ Gericht zu 
Bromberg. 

Dias im Wagrowiecer Kreiſe belegene 

adlige Gut Gorzewo G. 4, landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt auf 25,401 Rthlr. 19 ſgr. 
4 pf., ſoll am 21. Aug uſt 1848 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an ordentlicher Gr 
richtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 
pothekenſchein und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
a) der Vorbeſitzer Edmund v. Drwaski 
und 
b) deſſen Ehefrau Florentine Angelica 
v. Drweska geborne Ryll, 
werden hierzu Öffentlich, vorgeladen. 


Sprzedat konieczna. 
Gliowny Bad Ziemianski 
w Bydgoszczy. 

Wies szlachecka Gorzewo G. 4, 
polozona w powiecie Wagrowieckiın, 
otaxowana przez Landszafıg na Tal. 
25,401 sgr. 19 fen. 4, ma by& sprze- 
dana na dniu 21. Sierpnia 1848. 
zrana o godzinie 11. w miejscu zwy- 
klych posiedzen sadowych. Taxa, 
wykaz hypoteczny i warunki sprze - 
dazy przejrzane by& mogq w Regi- 
straturze. 

Z pobytu niewiadomi wierzyciele, 
mianowicie: 

a) Edmund Drweski byly wiasci- 

ciel i S N mm 

2) Zona tego2 Florentyna Angelika 

z Ryllow Drweska, 
zapozywaja sig. na ten termin pu- 
blicznie. 2 - 


3) Sdictal⸗Vorladung. Die uns 
bekannten Erben: 
a) der am 25. Juli 1841 zu Betſche 
verſtorbenen Juliane Freytag, Toch⸗ 
ter der am 25. Juni ej. ebendaſelbſt 
verſtorbenen Juliane Freytag, 


b) des am 9. Januar 1843 zu Schin⸗ 

delmühl verſtorbenen Tageldhners 
eorge Laufer, 

c) des am 6. Oktober 1830 zu Bent⸗ 


ſchen verſtorbenen Seilermeiſters 


Chriſtian Quaſt, 


fo wie deren Erben und naͤchſte Verwandte, jako i tychze sukcessorowie i 
werden hierdurch aufgefordert, ſich vor blizsi krewni, wzywaja sig niniej- 


Zapozew edyktalny. Niewia - 
domi sukcessoro wie: 

a) dnia 25. Lipca 1841. w Pszcze- 
wie zmarlej Julianny Freytag, 
cörki dnia 25, Czerwca roku te: 
go2 samego tamZe zmarléj Ju- 
lianny Freytagowe;, 

5) dnia g. Czerwca 1843, w Szyn» 
delmtynie zmarlego ‚wyrobnika 
Wojciecha Laufer, 

c) dnia 6. Pazdziernika 1830. w 
Zbaszyniu zmarlego powroZnika 
KrzyZana Quast, 

naj- 
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oder ſpaͤteſtens im Termine den 19. 
Mai 1848 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Hoyer 
in unſerm Geſchaͤftslokal ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und ihr Erbrecht 
ez > 


er ſich in dem anberaumten Ter⸗ 
mine kein Erbe, ſo fällt der Nachlaß der 
gedachten Erblaſſer, als herrenloſes Gut 
dem Fiskus anheim. 


Meferik, den 8. Juni 1847. 
Könige Land- und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
"ran und Stadt⸗Gericht zu 
V Frauſtadt. f 

Die zu Ober⸗Pritſchen sub Nro. 10. 
delegene Bauerwirthſchaft der Wittwe und 
Erben des Chriftian Linke, abgeſchäͤtzt auf 
6858 Rihlr. 17 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 
7. Juni 1848 ae 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle theilungs halber 
fahne werden. e 


KI 


" Sraiftadt, den 19. Sttober 1847. 


AA 


szem, aby Ne wii" a epa 
w terminie dnia 19. Maja 1848. 
o godzinie 11. przed poludniem przed 
Ur. Hoyer, Assessorem Sadu Nad- 
ziemianskiego pismiennie lub oso- 
biscie zglosili i prawo swoje do spad- 
ku udowodnili. 

Jezeli sig w wyznaczonym termi- 
nie zaden sukcessor nie zglosi, na- 
tenczas pozostalo$& rzeczonych spad- 
kodawcow jako bonum vacans fisku- 


Sowi przypadnie, 


Miedzyrzecz, d. 8. Czerwca 1847. 
Kröl. Sad Ziemsko- mieyski. 


Sprzeda£ dobrowolna, 
824 Ziems ko- miejs ki 
% Wschowie. 

Gospodarstwo kmiecie w Przyczy- 
nie görnéj pod Nr. 10. polo one, na- 
le2gce do sukcessorow. Krystyana 
Linke i wdowy (ege? Anny Elzbiety 
Linke, oszacowane na 6858 Tal. 17 
sgr, wedle taxy, mogace&] by& przej- 
raanéj wraz zwykazem hypotecznym 
i warunkami w Registraturze, ma bye 
dnia 7, Czerwca 1848. przed po- 
ludniem o godzinie 10téj w miejscu 
zwyklem posiedzen sadowych celem 
sporzadzenia dzialöw Sprzedane, 

Wschowa, d. 19, Pazdzier, 1847. 
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` (ërem eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſe n. 


69. Dienſtag, den 21. März 1848. 


5) NMothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Schroda. 

Das zu Koͤpernik hieſigen Kreiſes sub 
No. 1. belegene, den Friederike und Frie⸗ 


drich Heuslerſchen Eheleuten gehdrige Sos 


lonat, beſtehend aus 34 Morgen magdeb. 
Ackerland, einem Wohnhauſe, einer Scheu— 
ne, Stallungen, einem Brunnen und eis 
nem kleinen Obftgarten beim Haufe, abe 
geſchaͤtzt auf 859 Rthlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
27. April 1848 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Alle unbekannten Real» Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftend in dieſem Terz 
min zu melden. SCH 


Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 


ten Erben, die Charlotte geborne Müller, 
verehelicht geweſene Grygier, muthmaß⸗ 
lich zwei Sbhne „Johann, geb. den 20. 
Mal 1823 und Friedrich Wilhelm, geb. 
den 22. Auguſt 1829, ſo wie der dem 
A ebenfalls unbekannte 

gier, werden hierzu dffenk 
lich vorgeladen. ö 


SprzedaZ konieczna. 

Sad Ziemsko-miejski 

w Szrodazie, 

Nieruchomos£ poloZona w Koeper- 
nik powiatu tutejszego pod liczbg 1. 
i wlasnoscig Fryderyka i Fryderyki 
malZonköw Heusleröw bedaca, skla- 
dajgca sig 2 34 mörg magdeb. ornej 
roli, domu mieszkalnego, stodoly, 
stajen, studni i malego sadku przy 
domu, oszacowana na 859 Tal, we» 
dle taxy, mogacéj by& przejrzanéj 
wraz z wykazem bypotecznym i wa- 
runkami w Registraturze, ma bé 
dnia 27. Kwietnia 1848. przed 
poludniem o godzinie rotej w miej- 
scu zwyktem posiedzen sgdowych 
sprzedana. 

Wszysey 'niewiadomi pretendenci 
realni wzywajasie, a2ebysiepoduni« 
knieniem prekluzyizglosilinajps2nie) 
w terminie oznaczonym. AR 
Niewiadomi z pobytu sukces50ro» 
wie, Chatlotta 2 Mülleröw, byléj za» 
meinej Grygier, ktöremi, podlug do- 


mniemania sg synowie Jan, urod. 20. 


Maja 1823. i Fryderyk Wilhelm, 
urod. 22. Sierpnia 1829,, jako i z po- 
bytu niezhajomy mal2onek Grygier, 
zapozywajasig niniejszem publicznie. 
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6) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Rogaſen. 

Das den Anton und Emilie geb. Sees 
linger-Scaafjchen Eheleuten gehörige, 
hierſelbſt sub No, 62. belegene Grund⸗ 
ftüß im Kreiſe Obornik, abgeſchaͤtzt auf 
1025 Rthlr., fol am 5. Juni 1848 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, Tobias und Johann Jaͤ⸗ 
kelſchen Minorennen, werden hierzu dfe 
fentlich vorgeladen. 

Die Taxe nebſt Hypotbekenſchein und 
Bedingungen konnen in unſerem IVten 
Geſchaͤfts⸗Buͤreau eingeſehen werden. 


` Rogaſen, am 17. Dezember 1847. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 
Rogaſen. 

Das den Tuchmachermeiſter Gottlieb 
und Caroline Ottoſchen Ebeleuten hier⸗ 
ſelbſt gehörige, sub No. 243. im Kreiſe 
Obornik belegene Grundſtüͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 1150 Rthlr., fol am 29. Mai 
1848 Vormittags um 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbetaun⸗ 
ten Glaͤubiger: 

1) die Anna Louiſe Achtenberg und k 

2) der Martin Achtenberg, 21.1 
werden hierzu dffentlich vorgeladen. 


7) 


Sprzeda? honieczna, 
Sad Ziemsko-miejski 
w RogoZnie, 


Nieruchomosé do malZenköw An- 


toniego i Emilii zSeelingerow Schaa- 
köw nale2gca, tu pod Nr. 62. polo- 
Zona, oszacowana na 1025 Tal., ma 
by& dnia 5. Czerwca 1848, przed 
poludniem o godzinie 1oéi miej - 
scu zwyklych posiedzen sadowych 
sprzedana, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele, 
nieletni Tobiasz i i Jan Jekel, zapozy- 
waja sig niniejszem publicznie. 


Taxa wraz z wykazem hypotecz- 
nym i warunkami przejrzane byé 
mog w wla$ciwem biörze Sadu na- 
szego. 

RogoZno, dnia 17. Grudnia 1847. 


Sprzeda£ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski 
W RogoZnie, 
Nieruchomos& do malZonkow Bo- 
gumita i Karoliny Ottow sukiennikow 
nale2gca i tu pod Nr. 243. poloZona, 
oszacowana na 1150 Tal., ma bye 
dnia 29. Maja 1848. przed polu- 
duiem o godzinie 10. 1 miejscu zwy= 
kiych posiedzen sadowych sprzedana. 
Niewiadomi z pobytu nne 


1) Anna Luiza Anlıtenborg Ing 
2): Marein Achtenberg, 5 
zapozywajasig niniejszem publicznie, 


11 
g 


H 
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Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen konnen in unſerem IVten 
Geſchafts Buͤreau eingeſehen werden. 


Rogaſen, am 23. Dezember 1847. 


8) Bekanntmachung. Die bei 
uns bevormundet geweſene Roſalie Lebies 
dzinska, verehelicht mit dem Stellmacher⸗ 
meiſter Nikolaus Jaworski zu Szembo— 
rowo hat bei Erreichung ihrer Volljah⸗ 
rigkeit am 23. Januar d. J. die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
ihrem genannten Ehemanne ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Wreſchen, den 2. Maͤrz 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


9) Der Tagelohner Gottlieb Degen 
von Roſtarzewo und die unverehelichte 
Johanne Beate Fitzner von Wiosker⸗ 
Hauland, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 22. Februar 1848 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus, 
geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. g 
Wollſtein, am 26. Februar 1848. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


— — 


Taxa wraz z wykazem hypoteez- 
nym i warunkami przejrzane by6 
moga w wlasciwem. biörze Sadu na- 
szego. f 
RogoZno, dnia 23. Gruduia 1847. 


Obwieszczenie. Podaje sie vi 
niejszem do publicznej wiadomosci, 
Ze Rozalia 2 Lebiedzinskich zame2na 
Jaworska, z mezem swoim Mikolajem 
Jaworskim w Szemborowie. zamie- 
szkala, doszediszy do petnoletnoscf, 
dnia 23. Stycznia r. b. wspölnosé ma- 
jatku i dorobku wylaczyla, 
Wrzesnia, dnia 2. Marca 1848. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejsaem do wiado - 
mosci publicznéj, Ze wyrobnik Gott- 
lieb Degen 2 Rostarzewa i niezamg- 
Zna Joanna Beata Fitzner 2 olgedrow 
Wioska, kontraktem przedslubnym 
z.dnia 22. Lutego 1848. wspölnos& 
majatku i dorobku wylgczyli. 8 


Wolsztyn, dnia 26. Lutego 1848. 
Kréi Sad Ziemsko-miejski. 


10) Die Ehefrau Emilie Garbrecht des Gutsbeſiters Freigang zu Podorzewo bei 
Pudewitz hat innerhalb dreier Monate nach erlangter Majorennität die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
Gneſen, den 12. Februar 1848. 


ausgeſchloſſen. 


Sten Februar c. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. ; 


— 


11) Verpachtung eines Gartens. Freitag den 24. März fol in loco der 
Valentiniſche Garten St. Martin No. 61. ſofort oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


verpachtet werden. Jeder Bieter hat vor 


tion zu erlegen. 


Abgabe ſeines Gebots 10 Rtlr. als Kau⸗ 
BR: Unfhäg, 


H 
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12) Auktion. Montag den 27. Marz Vormittags von 10 und Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr ab ſoll Breslauerſtraße No. 17. patterre wegen Wohnortsveräͤnde⸗ 
rung ein Mobiliar, beſtehend in Sophas, Spiegeln, Tiſchen, Stühlen, Schraͤnken, 
Bettſtellen ꝛc. von Mahagoni- und Birkenholz, Porzellan, Glas, Meſſing, Kupfer 
und Eiſenzeug nebſt verſchiedenen anderen Gegenſtaͤnden gegen baare Zahlung in 
Pr. Cour. verſteigert werden. a n ſchuͤtz. 


— 


13) Auktion. Mittwoch den 22. Marz Nachmittags von 3 Uhr ab ſollen 
Friedrichsſtraße No. 17., wegen Abreiſe von hier, einige Möbel, Haus- und Klie 
chengeraͤthſchaften gegen baare Zahlung verſteigert werden. Anſchuͤtz. 


14) Im Hypothekenbuche des mir gehörigen, im Schrimmer Kreiſe belegenen abe: 
ligen Rittergutes Gogolewo nebſt Zubehör, iſt Rubr. III. sub Nr. 12. für den 
Matthias Rajski und Vincent Antoniewicz der Pachtbeſitz und eine Pacht:Caution 
von 2000 Rthlr. eingetragen. Da bereits am 4. Juli 1838. laut notarieller Ver⸗ 
handlung der Pachtkontrakt aufgehoben worden, ich das Gut Gogolewo retradirt 
erhalten und die Pachtkaution bezahlt habe, ſo warne ich hiermit Jedermann, ſich 
mit Rajski in ein Geſchaͤft einzulaſſen, falls derſelbe die gedachte Kaution ſollte 
cediren wollen. Poſen, den 18. März 1848. 

? Der Rittergutsbeſitzer Coſimit v. Otocki. 


19) CS Fee ees von 20,000 und 25,000 Rthlr. werden zwei bedeutende 
Rittergüter zu kaufen geſucht. Genaue Anſchlaͤge erbittet ſich recht bald das Adreß⸗ 
und Commiſſions⸗Buͤreau von A. Alexander in Rogaſen. 


160 ; Befcheibene Anfrage an das Koͤnigl. Ober-Poſt-Amt. Sollte es nicht bei 
weitem vorzuziehen fein die Ertheilung von Poſtvorſchuß⸗Scheinen (nicht etwa baare 
Geldvorſchüͤſſe, die gar nicht einmal verlangt werden) dem Handels mann resp. Dr 
werbtreibenden, ein fur allemal gänzlich zu verſagen, und ſolches dffentlich bekannt 
zu machen, als einen großen Theil des gewerbtreibenden Publikums der Ungewißheit 
und den Launen eines ſchon zu reichen Beamten . au geben, dem die geſetzliche 
Tantieme vielleicht zu gering iſt? d C. E. Anders. ? 
17) Vorzüglich min gerhuderten West- ache und  Bë Meſſ. Apfelſinen hat 
mie. 01-10] em EEN D Mate Poſſeite Nr. 9. 
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